Frank Hofmann Zweiter bei Comeback von Mario Wohlfarth

(ross)Vergangenen Sonntag fand in Schnaitheim bei Heidenheim der erste Lauf zur Deutschen Meisterschaft der Moto-Cross Seitenwagen statt. Neben sechs ausländischen Gaststartern gingen über 20 Teams an den Start und boten spannende Rennen für die etwa 3500 Zuschauer.

Mit am Start für den MV Warching waren Werner Wittmann/Premysl Novotny und Frank Hofmann/Mario Wohlfarth. Mario Wohlfarth feierte dabei nach achtmonatiger Verletzungspause sein Comeback im Beiboot von Frank Wohlfarth, der bis Mitte letzter Woche noch nicht wusste, wer am Wochenende sein Beifahrer sein wird. 

Mario Wohlfarth hatte sich letztes Jahr im August beim WM-Lauf in Holland einen komplizierten Beinbruch zugezogen und stand seither nicht mehr in einem Seitenwagen. Da er aus beruflichen Gründen seine Karriere unterbrochen hat, ist er momentan nur aushilfsweise Beifahrer bei Frank Hofmann. 

Nichts desto trotz harmonierten Hofmann/Wohlfarth so perfekt als hätte es die achtmonatige Pause nie gegeben. Das Ergebnis war auf Anhieb der fünfte Platz im Qualifying, nur knapp hinter den Vereinskollegen Werner Wittmann/Premysl Novotny. 
Beim Start zum ersten Lauf gelang es Frank Hofmann/Mario Wohlfarth sich sofort an die Spitze des Feldes zu setzen. Sie kamen auf der sehr schwierig zu befahrenden Strecke (die Strecke ist kurz vor dem Start wegen der starken Staubentwicklung noch übermäßig kräftig bewässert worden) sehr gut zurecht und konnten sich mit der schnellsten Rennrunde des ersten Laufes gleich ein wenig vom Feld absetzen. Vier Runden vor Schluß jedoch kämpften sich die amtierenden Deutschen Meister Marco Happich/Thomas Weinmann am Warchinger Team vorbei und gewannen somit den ersten Lauf. Werner Wittmann/Premysl Novotny konnten sich ebenfalls von Anfang an in der Spitzengruppe einreihen und belegten den vierten Rang hinter Bertram Martin/Bruno Kaelin, obwohl sie sich bei der Reifenwahl total verspekuliert hatten. Sie hatten sich auf trockene Piste eingestellt und wurden durch die übermäßige Bewässerung der Strecke total überrascht, wie die meisten anderen Teams.
Im zweiten Lauf war der Start für beide Warchinger Gespanne nicht ganz perfekt. Als erste bog das russische Team  Evgeni Scherbinin/Sergei Sosnovskikh in die erste Kurve ein, gefolgt von den Schweizern Müller/Grütter, Marco Happich/Thomas Weinmann und Frank Hofmann/Mario Wohlfarth. Werner Wittmann/Premysl Novotny hatten zwar in der Rennpause den Motor gewechselt, da dieser zu wenig Drehmoment hatte, dies machte sich aber beim Start nicht bemerkbar und sie fanden sich auf dem zehnten Platz nach der ersten Runde wieder. Auf der nun wieder vollständig abgetrockneten Piste konnten sie gegen Ende  des Rennens sogar mit einem schleichenden Plattfuss vorne und einem zerschlissenem Rad hinten an ihren auf Rang vier liegenden Vereinskameraden Frank Hofmann/Mario Wohlfarth vorbeifahren, die zuvor schon Marco Happich/Thomas Weinmann und Josef Brustmann/Stefan Urich passieren lassen mussten. Sieger des zweiten Laufes wurden schließlich Marco Happich/Thomas Weinmann vor Josef Brustmann/Stefan Urich, Evgeni Scherbinin/Sergei Sosnovskikh  und Werner Wittmann/Premysl Novotny. Frank Hofmann und Mario Wohlfarth mußten sich schließlich mit Rang fünf begnügen. Sie wurden aber trotzdem in der Tageswertung hervorragende Zweite hinter den zweimaligen Laufsiegern Marco Happich/Thomas Weinmann. Werner Wittmann/Premysl Novotny kamen auf den vierten Platz.
Nächstes Wochenende starten acht deutsche Teams beim Grand Prix von Deutschland in Wächtersbach-Aufenau bei Frankfurt. Dabei werden Werner Wittmann/Premysl Novotny und Frank Hofmann/Mario Wohlfarth vom MV Warching auf harte Konkurrenz treffen, da über fünfzig Gespanne zur Weltmeisterschaft erwartet werden.

Der Stand in der Deutschen Meisterschaft:

1. Marco Happich/Thomas Weinmann 

40 Punkte
2. Frank Hofmann/Mario Wohlfarth (MVW)
28 P.
3. Josef Brustmann/Stefan Urich 


27 P.
4. Werner Wittmann/Premysl Novotny  (MVW) 
26 P.
